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Eine Schülerinitiative  
sorgt für mehr Fitness
Königsfeld wird noch fitter: Dank eines 
neuen Calisthenics-Geräts auf dem 
Schulhof haben die Schülerinnen und 
Schüler der Zinzendorfschulen nun 
die Möglichkeit, auch in Pausen und 
Freistunden aktiv etwas für ihre Fit-
ness zu tun. Finanziert wurde das 
hochwertige Sportgerät durch die Fo-
rêt noire Stiftung, die damit den Auf-
takt zu einer langfristig angelegten Ko-
operation mit den Zinzendorfschulen 
macht. „Unser Leitbild beinhaltet ein 
nachhaltiges Generationenmodell – 
und Bildungsarbeit ist dafür die Basis“, 
erklärt Heike Reinsch, Geschäftsfüh-
rerin der Stiftung. Max Gilga und Fynn 
Gerberich sind zwei sportbegeisterte 
Schüler. Sie hatten die Idee, ein solches 
Bewegungsangebot zu schaffen und 
trugen diese der Schulleitung vor. Ge-
meinsam mit der Schulleitung wurde 
das Gerät ausgesucht. Im Rahmen der 
Projekttage gemeinsam wurde es mit 
drei weiteren Schülern, einem Lehrer 
und dem Hausmeisterteam aufgebaut. 
Die Erdarbeiten finanzierte die Schule. 
Auf unserem Bild turnt hier begeistert 
die Klasse 6c. FOTO:  SCHULE

Ortsmitte Mönchweiler mit Zuschüssen herausgeputzt

Mönchweiler Die städtebauliche Erneue-
rungsmaßnahme Ortsmitte in Mönch-
weiler wurde erfolgreich abgeschlos-
sen. 2,81 Millionen Euro hat das Land 
an Förderungen gewährt.

„Mönchweiler ist ein hervorragen-
des Beispiel dafür, wie auch eine klei-
ne Gemeinde und vor allem ihre Bürger 
von der Städtebauförderung profitieren. 
Die Wohn- und Lebensqualität konnte 
durch die städtebauliche Erneuerung 
weiter verbessert werden“, wird Minis-
terin Nicole Razavi in einer Mitteilung 
der Landesregierung zitiert.

Jeder Fördereuro löse laut Razavi „bis 

zu acht weitere Euro an Folgeinvestitio-
nen aus. Davon profitieren ganz beson-
ders auch das regionale Baugewerbe 
und das Handwerk.“

Mönchweilers Rathaus wurde in Ab-
stimmung mit der Denkmalschutz-
behörde umfassend saniert und um-
gebaut. Ein neuer Bürgersaal ist im 
Dachgeschoss entstanden. Unter dem 
sanierten Holzgebälk im Dachgeschoss 
befindet sich auf rund 92 Quadratme-
tern der Sitzungssaal. Im Dachgeschoss 
ist zusätzlich ein Sozialraum mit ange-
schlossener Küche und WC entstanden.

Das Dach wurde mit Biberschwanz-
ziegeln neu eingedeckt. An der Rück-
seite des Gebäudes wurde ein Treppen-
haus mit Liftanlage angebaut. Damit ist 
das Rathaus heute barrierefrei zugäng-
lich. Ein neuer Mittelpunkt für die Ge-
meinde wurde mit dem Umbau des al-

ten katholischen Pfarrsaals zu einem 
modernen Bürgerzentrum für Alt und 
Jung geschaffen. Das Bürgerzentrum 
wird vielfältig genutzt: Kirchliche Ju-
gend und Landjugend nutzen es. Zu-
sätzlich befindet sich im Gebäude die 
Generationenhilfe.

Als drittes großes Projekt konnte das 

Kinderhaus im Schulweg 11 eröffnet 
werden. Aufgrund des steigenden Be-
darfs an Betreuungsplätzen wurden 
im neuen Kinderhaus der evangelische 
und der kommunale Kindergarten zu-
sammengelegt. Es ist ein modernes 
zweigeschossiges Gebäude entstan-
den. Das U-förmige Obergeschoss mit 

geräumiger Terrasse überragt das Erd-
geschoss in Quadratform um 2,5 Meter. 
Das Gebäude wurde statisch so erstellt, 
dass es bei Bedarf zu einem späteren 
Zeitpunkt nochmals um ein weiteres 
Geschoss aufgestockt werden könnte.

Eine große Zahl von Wohngebäuden 
in Mönchweiler war dringend moder-
nisierungsbedürftig. Besonders viele 
alte Schwarzwaldhäuser waren betrof-
fen und genossen auch aus Denkmal-
schutzgründen eine hohe Priorität. 
Über die Jahre hinweg wurden stetig 
neue Sanierungsvereinbarungen ab-
geschlossen. Die Eigentümerinnen und 
Eigentümer versetzten mithilfe der För-
dermittel ihre Häuser in einen moder-
nen und energetisch zeitgemäßen Zu-
stand. Insgesamt wurden 14 Gebäude 
mit 29 Wohnungen saniert, heißt es ab-
schließend.

Programm für Landesentwicklung 
macht die Gemeinde schmuck. 
Auch beim Thema Wohnen hat 
sich einiges getan

Das Bürgerzentrum von Mönchweiler ist Bestandteil des Projekts. FOTO:  GEMEINDE

Nachrichten

Warnung vor Trick  
an den Haustüren
Niedereschach Der Gemein-
deverwaltung Niedereschach 
wurde mitgeteilt, dass sich im 
Gebiet Niedereschach mindes-
tens eine unbefugte Person als 
von der Gemeinde beauftrag-
ter Wasserzähler-Ableser aus-
gibt. Es wird vermutet, das sich 
die Person Zugang zu Wohn-
adressen verschaffen möchte, 
weshalb genau ist unbekannt. 
Die Gemeindeverwaltung weist 
ausdrücklich darauf hin, dass 
die von der Gemeinde beauf-
tragten Wasseruhren-Ableser 
erst ab dem 24. November 2025 
ihre Tätigkeit aufnehmen. „Sei-
en Sie daher bitte skeptisch und 
lassen keine Unbekannten hin-
ein“, lautet der Appell der Ver-
waltung. Die Wasseruhren-Ab-
leser der Gemeinde führten 
einen entsprechenden Ausweis 
mit Dienstsiegel bei sich. „Las-
sen Sie sich bei Zweifeln diesen 
Ausweis vorzeigen“, so die Bitte 
eines Verwaltungssprechers.

Konzert in Martinskirche  
zum kulturellen Herbst
Brigachtal Am Sonntag, 19. 
Oktober, 17 Uhr, findet in der 
Kirchdorfer St. Martinskirche 
im Rahmen des kulturellen 
Herbstes das Konzert „Musik 
des Augenblicks“ statt. Zu Gast 
ist das Ensemble Animusig-
num. Dazu kommen Streicher 
und Instrumentalisten. Beim 
Konzert können sich die Besu-
cher auf einen besonderen mu-
sikalischen Leckerbissen freu-
en, wie Organisator Josef Vogt 
verspricht. Das Spezielle daran 
ist, dass bei dem Vortrag klas-
sische Meisterwerke mit spon-
tanen Stimmexperimenten 
verbunden werden. Zwischen 
den Stücken öffnen sich Klang-
räume für Stille und Resonanz, 
und das Ganze mit Publikums-
beteiligung. Das Konzert-
programm hat die Musikpä-
dagogin Rana Kemmencikli 
zusammengestellt. Der Eintritt 
ist frei, es werden Spenden ent-
gegengenommen. (kd)

Jetzt rockt wieder  
die Waldau-Schänke
Königsfeld „Miss Müllers Mu-
cke“ gastiert am Samstag, 18. 
Oktober, um 19 Uhr in der Wal-
dau-Schänke in Königsfeld. Die 
Band besteht aus Miss Mül-
ler, Schultz und Doc Snyder, 
sie bieten Folk bis Rock oder 
AC/DC bis Zaz. Anmeldung: 
07725/3072.

Vollsperrung der Straße 
nach Neuhausen
Königsfeld Aufgrund Holzfäll-
arbeiten wird die Gemeinde-
verbindungsstraße zwischen 
dem Kernort und dem Ortsteil 
Neuhausen ab Montag, 20. Ok-
tober, bis Freitag, 31. Oktober, 
gesperrt. Umgeleitet werden 
die Verkehrsteilnehmer über 
Erdmannsweiler, heißt es jetzt 
abschließend.

Niedereschach/Dauchingen Herzlich be-
grüßte Walter Kubas, der Vorsitzende 
des VdK-Ortsverbandes Niedereschach-
Dauchingen (VdKND), zahlreiche Gäste 
zur Feier des 75-jährigen Bestehens des 
Ortsverbandes am Freitag, 10. Oktober, 
im Otto-Sieber-Saal in der Eschachhal-
le in Niedereschach.

Unter den Gästen befanden sich 
die Landtagsabgeordnete Martina 
Braun (Bündnis90/Die Grünen), die 
beiden Bürgermeister Martin Ragg 
(Niedereschach) und Torben Dorn 
(Dauchingen), der VdK-Bezirksver-
bandsvorsitzende für Südbaden und 
stellvertretende Landesvorsitzende, 
Ernst Schilling; der Villinger Kreisver-
bandsvorsitzende Manfred Brendel; 
zahlreiche Abordnungen befreunde-
ter Ortsverbände, sowie die Vorstand-
schaft und viele Mitglieder des VdK-
Niedereschach-Dauchingens. Zudem 
übermittelte die Bundestagsabgeord-
nete Derya Türk-Nachbaur (SPD) eine 
den VdK lobende Videobotschaft.

Viele Jubiläumsgeschenke wurden 
überreicht und in den verschiedenen 
Ansprachen wurde eines immer wie-
der deutlich: Der VdK, der sich vom 
nach dem Krieg als Verband der kriegs- 
und zivilgeschädigten Sozialrentner ge-
gründet, hin zum modernen und heute 
nach eigenen Angaben mit 2,3 Millio-
nen Mitgliedern größten Sozialverband 
Deutschlands entwickelt hat, wird drin-
gend gebraucht.

Das gilt auch für den VdKND, den 
Walter Kubas, untermauert mit beein-
druckenden Zahlen, als „echte Erfolgs-
geschichte“ bezeichnete. Ausführlich 
ging er auf die Historie und die vielen 

Aktivitäten des Ortsverbandes ein.
Als Kubas den Ortsverband 2006 

übernommen hatte, zählte dieser 119 
Mitglieder, aktuell sind es 448. Und das 
habe seinen Grund, wie auch der Be-
zirksverbandsvorsitzende Ernst Schil-
ling hervorhob. Sage und schreibe 40 
Prozent der jährlich vom VdK für seine 
Mitglieder eingereichten rund 12.000 
Klagen seien erfolgreich. Dieser Pro-
zentsatz veranlasste Schilling zur Fra-
ge, ob im Bereich des Sozialrechts bei 
den Behörden immer richtig gearbeitet 
werde. Schilling ging sehr fundiert und 

ausführlich auf die vielen Facetten des 
Sozialrechts ein und kündigte in Rich-
tung der Politik an, dass der VdK mit 
Blick auf die diskutierte Abschaffung 
der Pflegestufe 1, sehr viel Redebedarf 
habe und Widerstand leisten werde.

Martin Ragg, der zusammen mit sei-
nem Bürgermeisterkollegen Torben 
Dorn als Jubiläumsgabe einen symbo-
lischen 1000-Euro-Scheck überreich-
te, hob in seiner Rede, auch im Namen 
Dorns, die vielen Bereiche hervor, in 
denen Niedereschach und Dauchingen 
eng zusammenarbeiten und attestierte 

dem VdKND diesbezüglich eine Vorei-
terrolle. Bereits 1979 habe man bei den 
VdK-Ortsverbänden Niedereschach mit 
seinen damals 46 Mitgliedern und Dau-
chingen mit damals 17 Mitgliedern er-
kannt, dass die beiden Gemeinden zu-
sammenpassen würden und fusioniert.

Voll des Lobes war auch der Vorsit-
zende des VdK-Kreisverbandes Vil-
lingen, Manfred Brendel, der als Ge-
schenk eine VdK-Uhr überreichte und 
die stets gute Zusammenarbeit mit dem 
VdKND hervorhob. Auch MdL Martina 
Braun gratulierte herzlich und ging auf 
die Ausführungen von Schilling ein, die 
sie als Rundumschlag bezeichnete und 
betonte, dass „wir als Politiker das ernst 
nehmen und in Kontakt stehen“. Sie be-
dauerte, dass die Gesellschaft dabei sei, 
sich zu spalten. Mit Blick auf eine von 
Schilling am Beispiel der Stadt Em-
mendingen ,als Ergebnis einer Studie, 
festgestellten Zahl, wonach sich von 15 
Prozent der Menschen einsam fühlen, 
betonte Braun im Gleichklang mit an-
deren Rednern, wie wichtig gerade auch 
die vielen geselligen Veranstaltungen 
des VdKND, wie zum Beispiel die Aus-
flüge und die monatlichen Stammti-
sche, seien.

VdK feiert sein 75-jähriges Bestehen
  ➤ Der Ortsverband hat  
aktuell 448 Mitglieder

  ➤ Gesellige Veranstaltungen  
prägen Zusammenhalt

Die Vorstandschaft des VdK Niedereschach und ihre prominenten Gäste stellen sich beim Festbankett zum Jubiläumsfoto auf (von links): 
Manfred Brendel, Maria Lorat, Alfred Rentzsch, Martina Braun, Ernst Schilling, Jeanette Schuler, Martin Leiprecht, Gabriele Kubas, Martin 
Ragg, Torben Dorn, Walter Kubas und Angela Leiprecht. FOTOS:  GERD JERGER

V O N  G E R D  J E R G E R

Die Bürgermeister 
Torben Dorn (links) 
und Martin Ragg 
(rechts) überrei-
chen Walter Kubas 
einen Scheck als 
Geschenk zum Jubi-
läum.
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